
Besprechungen

der Entgrenzung VO „Arbeıt“ auseinander net-Handel ermöglıcht, sondern uch einer
mıiı1t der Rund-um-die-Uhr-Verfügbarkeit, wesentlichen Reduzierung der damıt verbunde-
der Mobbilteleton und FE-Mailkommunikatıion Iransport- und Kommunikationskosten Av

tführt hateinen Teıl der Erwerbstätigen und deren Famı-
lıen, vorhanden), verurteılen. Neben diesen Dies bıetet einerseılts NECUEC Chancen für mehr
beiden thematıischen Blöcken tinden sıch noch wirtschaftliches Wachstum und ıne weltweıte
eın erziehungswissenschaftlicher Autsatz Tho- Wohlstandsmehrung. Andererseıits erwachsen
I11as Lehmann); Hermann-Josef Große Kracht aus der Verstärkung des weltweıten Wettbewerbs
(Münster) entwiıckelt demokratietheoretische ber uch beträchtliche Risiıken tür wenıger
Überlegungen ZU!r Bedeutung der TIrıyialısıe- leistungsfähige Bevölkerungsgruppen 1n allen

Teılen der rde und besonders dıe Armen 1n vie-LUNS und Skandalısıerung der Medıien, wobei
sıch mıiıt historiıschen Gründen SC einen len Entwicklungs- und TIransformationsländern.
aufgeregten kulturpessimiıstischen Alarmısmus Aufßerdem esteht dıe Sorge, da{fß die Expansıon
wendet. des Welthandels auf Kosten der Umwelt und

Neben den „Beıitragen“ werden 1mM „Forum” Lasten künftiger Generatiıonen geht. Diese
Kurzbeıiträge außerhalb des Themenschwer- ambivalenten Wırkungen verdienen ethi-

scher Rücksicht besondere Beachtung und VECI-punktes versammelt. In der Rubrık „Praxıs/Pro-
jekte“ stellt ELW: Ptarrer Claus Lücker Aachen) langen nach Orientierungshilfen für eine ethisch
Notwendigkeıt und Möglichkeiten ethisch VeEeI- verantwortliche Gestaltung des Welthandels.
antwortbare Kapıtalinvestitionen VM Abge- Mıt den Grundlagen, Anforderungen und
schlossen wırd das ahrbuch Urc Rezensıionen. Möglichkeiten einer Ethik des Welthandels

Wenn uch 1ın einem der anderen Fall dıe beschäftigt sıch das vorliegende Werk VO

Zuordnung e1nes Beitrages ZUuU Schwerpunkt Christoph Stückelberger, Dozent für Ethik (mıt
bemuht erscheınt, andelt sıch bei dem Schwerpunkt Wırtschaftsethik) der Theolo-

Jahrbuch für Arbeıt und Menschenwürde 1NS- gischen Fakultät der Uniıiversität asel und Le1i-
ZESAML den lesenswerten Versuch, den do- ET der schweıizerischen Entwicklungsorganisa-
mınıerenden soz106ökonomischen und iıdeolo- t1on „Brot für alle“. In den ersten dreı Kapıteln
oisch-politischen Stromungen ine katholischer se1nes sehr praxısnahen Buches behandelt
Soz1ialethik verpflichtete Sozialwissenschaft einıge€ ethische Grundfragen und tührt elt
entgegenzustellen. Friedhelm Wolskı-Prenger Grundwerte (Lebenserhaltung, Gerechtigkeıt,

Freiheıt, Nachhaltigkeıt, Friede, Solıdarıtät,
Würde, Partnerschaft, Vertrauen, Macht-Ver-

STÜCKELBERGER, Chrıistoph: Ethischer Welt- antwortiung, Vergebung) e1ın, auf denen seıne
handel. Eıne Übersicht. Bern Paul Haupt 2001 „Handelsethik“ beruht.

Darauf auiIDaAauenNn! werden 1ın den weıterenDAL G 24,90
Eın wiıchtiges Phänomen der ökonomischen Abschnitten Instrumente, Akteure und Hand-

Globalisierung 1St der weltweıte Handel mıiıt (311= Jungstelder für verantwortliches Handeln skiz-
ter- Ul'ld Dienstleistungen, der 1ın den etzten Zziert. Die Verantwortung kollektiver Akteure
Jahrzehnten stet1g ZUSCHOMUNECN hat, W aS VOT al- (vor allem VO Unternehmen) nımmt dabe] e1-
lem auf We1l Faktoren zurückgeführt werden nen sehr viel breıteren Raum eın als dıe ethische

Reflexion weltwirtschattlicher Ordnungsstruk-kannn [)as 1St U1n eınen die polıtisch gewollte
und vorangetriebene Deregulierung und Lıbera- Bemerkenswert 1St die breite Palette VO  -

lısıerung des Welthandels durch den tortschrei- Akteuren, angefangen VO Unternehmen1-

tenden Abbau VO Zollschranken und anderen schiedlicher Gröfße über zıvyılgesellschaftliche
Handelshindernissen. Dıi1e 7zweıte Ursache 1St der Organısatıonen bıs hın verschıedenen Re=
rasante Fortschritt 1 Iransport- und Kommu- gelungs- und Kontrollinstitutionen (zur Nor-
nıkationsbereıich, der nıcht 1L1UTE bısher UuNngsec- mıierung, Zertitizierung oder Revısıon), denen
kannte Dımensionen und SanNz LECUEC Formen Je spezifische Verantwortungsbereiche ZUSC-
internatıionaler Arbeıitsteilung W1e€ ELW:; Inter- schrieben werden.
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Stückelberger gyeht nıcht den gewohnten Weg ach eiınem Vorwort der Herausgeber o1bt
eıner tortlaufenden Abhandlung, sondern stellt Wolf-Michel Catenhusen ıne Eınführung in
in der Regel aut eiıner Doppelseite jeweıls einen die Problematik. Die folgenden 14, nach Inhalt
Teilaspekt dar,; mı1t einem einführenden, teıl- und Nıveau sehr unterschiedlichen Beiträge STE-
welse 11UT stichwortartigen ext auf der eiınen hen unverbunden hintereinander, miıt Aus-
und eiıner Graphik der einem erläuternden nahme der ersten beiden: Hans-Werner Denker
Beispiel aut der anderen Seıite. Das Buch be- argumentiert Henning Beıer und
kommt hierdurch eher den Charakter eines gekehrt. Denker meldet scharfsinnige Kritik
Handbuchs der Nachschlagewerks, as die gebräuchlichen Totipotenzbegriff d kann ber
Möglıchkeıit bietet, sehr schnell Inftormatiıonen mıiıt seinen Spekulationen über die möglıche To-

eiınem bestimmten Aspekt tinden. tıpotenz embryonaler Stammzellen (ES) nıcht
Die sehr knappe Darstellung tführt ber uch überzeugen.

nıcht selten Verkürzungen und eıner undıtte- Eckhard Wolt folgt mıiıt einem sehr technisch
renzlıerten Betrachtungsweise. SO wırd eLIwa 1mM gehaltenem Beıtrag über „Reprogrammierung

Ure Kerntransfter“ 1n der Tierzucht. DaEersten Kapıtel „Grundlagen Ethik 1m
Handel“ (Abschnitt 1.6) dl€ historische Ent- ethische Fragen für den Fall der Anwendung

auf den Menschen nıcht dıskutiert, dürftenwicklung des Handels dargestellt, W AaS sıch al-
lerdings 1L1UTr autf die Phase nach dem weıten Geisteswissenschaftler diesen brillanten Beıtrag
Weltkrieg beschränkt und damıt eın kontinuler- achtlos überblättern. (Itmar D. Wiestler und
lıches Wachstum des Welthandels nahegelegt. Olıver Brüstle versprechen sıch für d18 Ilını-
Tatsächlich hat sıch der internatıionale Handel schen Neurowissenschaften 1e] VO und
1m auf der Jahrhunderte ber ımmer wıeder werben nachdrücklich tür deren Import. Gisela
verändert. Seine höchsten Zuwachsraten VC1- Badura-Lotter insınulert 1n einem sprachlich
zeichnete Begınn des Jahrhunderts, 1n WI1€e iınhaltlıch wen1g überzeugenden Aufsatz,
der protektionıstischen Hochphase 1n Folge der dafß die Forschung adulten Stammzellen wel-
Weltwirtschaftskrise nach 1930 brach dann ter se1 als die Unterboten Wll'd 11UT

e1n, bevor erst nach dem weıten Weltkrieg durch den Beıtrag VO Christıine Hauskeller.
wıeder stet1g zunahm. Bert Gordin skızzilert verständlich, welche

Darüber hıinaus würde INa  > sıch ine dAUS- Beweggründe John Locke seinem Personbe-
tührlichere Analyse der Strukturen des 1 oriff bewogen haben und welche Verwırrungen
wartıgen Welthandels als Ausgangspunkt für damıt ausgelöst hat deretwegen Gordijn
iıne entsprechende Ethik wünschen. Hınweıise dafür plädıert, 1n den gegenwärtıigen 10ethi-
darauf, da{ß be1 vielen Waren und Dienst- schen Diskussionen aut den Personbegriff
leistungen ıne Konzentration der Handels- verzichten. Jean-Pıerre Wls stellt überzeugend
beziehungen auf den Bınnenraum der Jewe1- die Bedeutung des „Leibes“ für eıne yanzheıtli-
lıgen Weltwirtschaftsregion testzustellen 1St, che Wahrnehmung der Person heraus. uch
tehlen ebenso W1€ der Verweıs auf selektive WEe1n Embryonen keıine Personen seı1en, V1 -

Marktbeschränkungen 1n bestimmten Bere1- dienten s1e Schutz aufgrund UuU1LNlSseC1I1ecs Verständ-
nısses für deren Verletzlichkeit. Chrıistian Kum-hen (vor allem Agrar- und Textilsektor) und

dıe Gewährung VO Exportsubventionen. e PLLGT.: arbeitet 1n seinem lesenswerten, aber nıcht
rade solche Praktıken wıdersprechen dem immer leicht lesbaren Beıtrag zunächst renzen
Gebot eınes gerechten Welthandels tundamen- des TIutioriısmus- SOWI1E des Potentialitätsbe-
tal Johannes Wallacher oriffs 1n der Diskussion den Status praım-

plantierter Embryonen heraus, ann völlıg
anders ANZUSEeLZEN? Das Personseıin des Em-

Stammzellforschung UN therapentisches Klonen. bryos verdanke sıch einem transzendental VO

Hg Fuat ODUNCU, Ulrich SCHROTH Wl- (sott her ermöglıchten Kommunikationsge-
helm VOSSENKUHL.. Göttingen: Vandenhoeck schehen VO  . Embryo und Multter 1m Eıinni1-
Ruprecht 2002 211 Br. 44 — stungsgeschehen.
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